
Partnerschaft: Sportvereine unter Strom

Ausbildung: Die SWLB sucht Sie!

E-Mobilität: SWLB fördert Kauf von Pedelecs

Mehr Infos unter: www.swlb.de
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Stadtwerke
bilden aus
Wir machen Sie 

fit für die Zukunft!



Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die Stadtwerke in Deutschland 
sind die Vorreiter der Energie-
wende – dies kommuniziert die 
aktuelle Werbekampagne des 
Verbands kommunaler Unterneh-
men e. V. (siehe Seite 3). Genauso 
wichtig wie unser Engagement 
als Stadtwerke ist aber auch der 
Einsatz jeder einzelnen Bürgerin 
und jedes einzelnen Bürgers. Im-
mer mehr Menschen zeigen auch 
privat, dass sie es mit Umwelt-
schutz ernst meinen, und lassen 
auf Worte Taten folgen. Für solch 
engagierte Mitbürger haben wir 
ein Förderprogramm aufgelegt: 
Allen, die sich jetzt ein Elektro-
fahrrad kaufen, bieten wir eine 
kräftige Finanzspritze; auf den 
Seiten 10-11 lesen Sie mehr dazu. 
Zudem freuen wir uns, dass sich 
immer mehr Sportvereine bei der 
Stromversorgung für die SWLB 
entscheiden – aus guten Grün-
den, wie die Vertreter auf den 
Seiten 4-5 verraten.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Bodo Skaletz

Bodo Skaletz, 
Geschäftsführer 
der Stadtwerke 
Ludwigsburg-
Kornwestheim

Noch bis Mitte Juni sind SWLB-Mitarbeiter in den Straßen 

Ludwigsburgs und Kornwestheims unterwegs, um die 

Sicherheit des Gasrohrnetzes zu überprüfen.

Erdgas – mit Sicherheit!

Ihre Fragen zur Überprüfung des Erd-
gasnetzes beantworten die SWLB-Mit-
arbeiter gerne. Sie erreichen sie unter 
Telefon 0 71 41/9 10-21 87.

Info
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Aktuell

535 Kilometer lang ist das Erdgasnetz, für 
das die SWLB verantwortlich ist. Regelmä-
ßig wird es von den Mitarbeitern gewar-
tet, kontrolliert und instand gehalten. 
Auch die Überprüfung des Rohrnetzes mit 
hochempfindlichen Gasspür- und Gas-
messgeräten gehört dazu. Seit Mitte April 
sind wieder Mitarbeiter mit diesen Gerä-
ten unterwegs, um rund 200 Kilometer 
Hauptleitungen und 60 Kilometer Haus-
anschlussleitungen zu prüfen. In diesem 
Jahr nehmen sie noch bis Mitte Juni Lei-
tungen in Kornwestheim, Ludwigsburg 
Süd, Asperg, Marbach, Tamm, Markgrö-
ningen und Möglingen unter die Lupe.

Dem Messgerät entgeht nichts
Zwei SWLB-Mitarbeiter bilden ein Prüf-
team: Ein Mitarbeiter übernimmt die Lot-
senfunktion – er ermittelt mithilfe eines 
GPS-Ortungsgerätes den Verlauf der Lei-
tung und navigiert seinen Kollegen, den 
sogenannten Gasspürer. Dieser führt das 
Messgerät. Es nimmt mittels einer „Tep-
pichsonde“ die Bodenluft direkt über der 
Oberfläche ab und analysiert, ob Spuren 
von Erdgas enthalten sind. Auch kleinste 
Undichtigkeiten werden so zuverlässig 
ermittelt.
Da auch die Hausanschlussleitungen ge-
prüft werden, bittet die SWLB ihre Kun-

den, den Mitarbeitern den Zugang bis zur 
Hausaußenwand zu gewähren. Die Mit-
arbeiter der SWLB weisen sich gerne aus.

Auf der Spur
SWLB-Mitarbeiter 
Enrico Wagenknecht Enrico Wagenknecht 
spürt mit der Teppich-
sonde eventuelle 
Leckagen auf.



Am 9. Juli fällt der Startschuss für 
den 13. Ludwigsburger Citylauf. 
Der Hauptlauf ist auch in diesem 
Jahr wieder der SWLB-Lauf, der über 
zehn Kilometer durch die Ludwigsburger 
Innenstadt führt. Kornwestheims Oberbürgermeisterin
Ursula Keck und SWLB-Geschäftsführer Bodo Skaletz 
führen wieder das SWLB-Laufteam an. Auch Nordic 
Blading, ein Jugend-, Schüler- und Bambinilauf sowie 
ein Handicap-Lauf stehen auf dem Programm. Achten 
Sie auch auf die Pedelec-Förderaktion von SWLB und 
Roy Sports am 9. Juli! Nähere Informationen rund um 
die Läufe, die Startzeiten und die Anmeldeformalitäten 
finden Sie im Internet unter www.ludwigsburger-city-
lauf.de. Bitte melden Sie sich online oder über den 
LC Ludwigsburg e. V. an: c/o Roy Sports, Obere Markt-
straße 47, 71634 Ludwigsburg,
Telefon 0 71 41/91 30 7-79,
E-Mail: info@ludwigsburger-citylauf.de

Pfiffige Kampagne
Hingucker, die zum Nachdenken anregen: 
Die Plakate der aktuellen Stadtwerke-
Kampagne haben es in sich.

Auch in diesem Jahr werben die Stadtwerke in 

einer bundesweiten Kampagne für ihr Bürger- 

und Umweltengagement.

Jetzt laufen sie 
wieder

Die Stadtwerke in Deutschland sind die 
Vorreiter der Energiewende. Denn sie ste-
hen für eine moderne, dezentrale und 
nachhaltige Energieversorgung. Schon 
heute erzeugen sie Strom und Wärme 
in hocheffizienten, umweltschonenden 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wie et-
wa dem Holzheizkraftwerk in der Lud-
wigsburger Eisenbahnstraße.
Die aktuelle Kampagne des Verbands 
kommunaler Unternehmen e. V. (VKU) 
thematisiert die bedeutende Rolle, die 
den Stadtwerken bei der Verwirklichung 
der Energiewende zukommt. Schon im 
vergangenen Jahr hatte der VKU – unter 

anderem mit einem sympathischen Ki-
nospot – auf die zahlreichen Pluspunkte 
der örtlichen Stadtwerke aufmerksam 
gemacht. Die diesjährige Kampagne setzt 
nun neue Akzente und macht deutlich: 
Die Stadtwerke sind die Brücke in das 
neue Energiezeitalter. Denn als Kli-
maschützer, regionaler Investor und 
Wettbewerbsfaktor nehmen sie eine be-
deutende Rolle ein.
Dass sich die Bürger starke kommunale 
Unternehmen wünschen, die verlässliche 
Werte vertreten, zeigen zudem bundes-
weite Umfragen. „Bei den Stadtwerken 
steht nicht Gewinnmaximierung im Vor-

dergrund, unsere Arbeit ist vielmehr vom 
Nutzen für die Bürger, den Citizen Value, 
geprägt“, betont Bodo Skaletz, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Ludwigs-
burg-Kornwestheim. „Kommunale Un-
ternehmen wie wir agieren im gleichen 
Marktumfeld wie unsere privaten Kon-
kurrenten. Im Unterschied zu diesen 
engagieren wir uns aber gleichzeitig für 
das Gemeinwohl, wie etwa den Umwelt-
schutz, die Versorgungssicherheit, die 
Infrastruktur oder die Sicherung von 
Arbeitsplätzen in der Region.“
Meine Stadtwerke. Gemeinsam stark. 
Mit Ihnen noch stärker!

Meine Stadtwerke.
Gemeinsam stark.

heimvorteil

www.meine-stadtwerke.de

Meine Stadtwerke. Gemeinsam stark.
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2:0 für Ihre Gemeindewerke. 
Denn nur wir versorgen Sie 

zu fairen Preisen und  
investieren in die Region. 

Enorm heimstark eben.

zehn Kilometer durch die Ludwigsburger 

 9. JULI 2011

SW
LB-Citylauf

 9. JULI 2011

WWWLLLBBB CCiitttyyyyylllaauuuuuuufff

Beim diesjährigen Girls‘ Day, dem 
Mädchen-Zukunftstag, am 14. 
April schnupperten zwei Gymna-
siastinnen der sechsten Klasse 
Technikluft bei den Stadtwerken 
Ludwigsburg-Kornwestheim. Im 
Wasserturm Salonwald erlebten 
die Mädchen zunächst eine Füh-
rung, bevor sie selber Wasserpro-
ben entnahmen. Beide waren be-
geistert vom Tag bei den 
Stadtwerken. Das freute auch 
Mariusz Cichocki, Abteilungslei-
ter Betrieb: „Meist entscheiden 
sich Mädchen für typisch weib-
liche Berufsfelder oder Studien-

fächer. Doch gerade in den tech-
nischen und techniknahen Be-
reichen fehlt es zunehmend an 
qualifiziertem Nachwuchs.“ Aus 
diesem Grund wurde vor zehn 
Jahren der erste Girls‘ Day ins Le-
ben gerufen. Seitdem haben sich 
über eine Million Mädchen bun-
desweit in rund 10.000 Betrieben 
über eine technische Ausbildung 
informiert. 
Infos zur technischen Ausbil-
dung bei der SWLB erhalten 
Interessierte unter Telefon
0 71 41/9 10-22 44 oder unter 
www.swlb.de.

Girls‘ Day: Stadtwerke setzen auf Frauenpower 

Gut im Griff
... hat Franka Wendland, 
eine der beiden Girls´-Day-
Teilnehmerinnen, das Was-
ser der Stadtwerke.



Vereine unter Strom
Gut, wenn man einen verlässlichen Partner an seiner Seite hat 

– sei es beim Sport, sei es in Sachen Energie und Trinkwasser.

Seit April versorgt die SWLB die Sportverei-
nigung 07 mit FAVORITSTROM. Damit be-
zieht der traditionsreiche und zweitälteste 
Verein der Barockstadt nun drei Produkte – 
Erdgas, Trinkwasser, Strom – von der SWLB. 
„Die Stadtwerke geben der Sportvereini-
gung 07 die nötige Energie, um ihr großes 
Spektrum an Sportmöglichkeiten und Ver-
einstätigkeiten auf eine zuverlässige und 
vor allem günstige Basis zu stellen“, be-
kräftigte Rainer Adrion, Vorstand der 
Sportvereinigung 07 und Trainer der U-21-
Fußballnationalmannschaft.
Aber nicht nur günstige und faire Preise 
sprechen für die SWLB. Auch die lokale 
Nähe und die Verbundenheit mit der Re-
gion sind wichtige Argumente, wenn es 
um die Wahl des Energieversorgers geht. 

SWLB-Geschäftsführer Bodo Skaletz: 
„Als kommunales Unternehmen, das im 
weiteren Sinne den Bürgerinnen und Bür-
gern dieser Stadt gehört, stehen für uns 
eine faire Preispolitik und die gewach-
sene Nähe zu unseren Kunden im Vorder-
grund – das macht Partnerschaften über 
Jahre hinweg stark und verbindet.“
Dass die Preise der SWLB fair sind, davon ist 
auch Hans-Ulrich Hahn, 1. Vorsitzender des 
TV Pflugfelden 1907 e. V., überzeugt. Aber 
auch weitere Vorteile sind für ihn wichtig: 
„Wir sind für die SWLB nicht irgendeine 
‚Hausnummer’, sondern ein Kunde, mit 
dem die Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim persönlich kommunizieren. 
Auch mit dem Service-Leistungs-Verhältnis 
sind wir rundum zufrieden. Nicht zuletzt 

freuen wir uns, dass die SWLB unsere Ju-
gendarbeit unterstützt.“
Und Matthias Nagel vom Schwimmverein 
Ludwigsburg 08 e. V. ergänzt: „Wasser 
ist unser beider Element! Selbstverständ-
lich beziehen wir auch unseren Strom 
von der SWLB.“

Gesellschaftliches Engagement
Das Engagement im Sportbereich gehört 
seit vielen Jahren zum Selbstbild der 
SWLB. Klaus Schappke von der Skizunft 
Kornwestheim e. V. betont: „Uns ist es 
wichtig, mit starken Partnern aus der Re-
gion, wie der SWLB, zusammenzuarbei-
ten. Denn nur gemeinsam kommen wir 
voran. Zudem ist es gut zu wissen, dass 
wir mit der SWLB einen zuverlässigen 

Voller Energie
Die SWLB zeigt gesell-
schaftliches Engage-
ment in Ihrem Versor-
gungsgebiet.
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Strom



Energieträgermix
Deutsch-

land
SWLB

gesamt
FAVORITSTROM

klimaplus
FAVORITSTROM

grün

Kernkraft 24,9 % 24,0 % 0,0 % 0,0 %

Fossile und sonstige 
Energieträger

57,8 % 41,8 % 20,0 % 0,0 %

Erneuerbare 
Energien

17,3 % 34,2 % 80,0 % 100,0 %

Summe 100,0 % 100,0 % 100,0 % 100,0 %

Umwelt-
auswirkungen

Deutsch-
land

SWLB 
gesamt

FAVORITSTROM
klimaplus

FAVORITSTROM
grün

CO2-Emissionen 508 g/kWh 352 g/kWh 52 g/kWh 0 g/kWh

Radioaktiver Abfall
0,001 g/

kWh
0,001 g/kWh 0,000 g/kWh 0,000 g/kWh

Partner bei der Energieversorgung und 
für den Stadtlauf haben.“
Und auch Erich Kuhn, Vorstand Technik 
beim Tennisclub Kornwestheim e. V., ist 
überzeugt, mit der SWLB auf den rich-
tigen Partner zu setzen: „Schon seit Jah-
ren verlassen wir uns auf die Kompetenz 
und das Know-how der SWLB – und 
fah ren bestens damit. So wie man sich 
im Sport auf seinen Partner verlassen 
können muss, so sollte es auch bei der 
Stromversorgung sein. Mit der SWLB ha-
ben wir den richtigen Partner an Bord!“
Auch in anderen gesellschaftlichen Be-
reichen ist die SWLB ein aktiver Förderer: 
Sie engagiert sich als Partner in den Be-
reichen Kultur, Bildung und dem Sozial-
wesen. „Wir wollen als regional verwur-
zeltes Unternehmen einen Beitrag zur 
Verbesserung der Lebensqualität leis-
ten“, betont Bodo Skaletz. „Unser Enga-
gement erfolgt immer unter dem Aspekt 
der regionalen Verbundenheit zu den 
Städten Ludwigsburg und Kornwestheim 
und den Gemeinden im Landkreis.“
Diesen Aspekt weiß Horst Fröscher, Eh-
renvorstand des 1. Tanzclubs Ludwigs-
burg e. V., besonders zu schätzen: „Der 
1. TCL und die SWLB spielen beziehungs-
weise tanzen beide in der 1. Liga und be-
gegnen sich auf Augenhöhe: Sie sind bei-
de bodenständig, Ludwigsburg und der 
Region verbunden, dynamisch, zuverläs-
sig, kundenfreundlich, mit guten ‚Trai-
nern’ und fachlich geschultem, begeiste-
rungsfähigem ‚Personal’“.

SWLB schreibt Umweltschutz groß 
Zum Engagement der SWLB gehört auch 
ihr Einsatz für den Klima- und Umwelt-

schutz. Mittlerweile bietet das Unterneh-
men seinen Kunden zwei Ökostrompro-
dukte: FAVORITSTROM klimaplus und 
FAVORITSTROM grün. FAVORITSTROM 
klimaplus besteht zu 20 Prozent aus 
Ener gie, die in lokalen Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen erzeugt wird, und zu 
80 Prozent aus regenerativer Wasser-
kraft. Das Wasserkraftwerk Küblis, aus 
dem der Strom stammt, befindet sich in 
der Schweiz im Kanton Graubünden. Ein 
durchschnittlicher Vier-Personen-Haus-

halt, der FAVORITSTROM klimaplus be-
zieht, entlastet die Umwelt jährlich um 
rund drei Tonnen Kohlendioxid.
Mit keinem einzigen Gramm Kohlendio-
xid belastet die Umwelt hingegen, wer 
sich für das SWLB-Produkt FAVORIT-
STROM grün entscheidet: Dies ist rege-
nerativer Strom, der ausschließlich in 
Wasserkraftwerken des europäischen 
Verbundnetzes erzeugt wird. Dies ga-
rantiert übrigens auch das Gütesiegel 
des TÜV SÜD.

Partnerschaft besiegelt
Seit April versorgt die SWLB die Sportvereinigung 07 mit 
FAVORITSTROM. V. l.: SWLB-Geschäftsführer Bodo Skaletz,
Rainer Adrion, Vorstand Sportvereinigung 07, Geschäftskun-
denbetreuerin Martina Hailer und Vorstand Axel Schnauber.

So setzt sich der Strom zusammen
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Leisten auch Sie Ihren persönlichen Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz – entscheiden Sie sich jetzt für eines der 
Ökostromprodukte der SWLB. Der Wechsel ist kinderleicht: 
Füllen Sie einfach einen Antrag für den Bezug von FAVORIT-
STROM klimaplus oder FAVORITSTROM grün aus. Die SWLB 
kümmert sich um die Kündigung bei Ihrem bisherigen 
Stromlieferanten. 
Sie können den Antrag von der Homepage der SWLB her-
unterladen (www.swlb.de, Rubrik Privatkunden, Strom). Die 
Mitarbeiter senden ihn auf Wunsch auch gerne zu, Telefon 
0 71 41/9 10–26 80. Natürlich können Sie auch zu einem Be-
ratungsgespräch im Kundeninformationszentrum in der 
Gänsfußallee 23, 71636 Ludwigsburg, vorbeischauen.

Info



SWLB bildet aus
Sie wollen eine Ausbildung, die Sie fit für Ihre berufliche Zukunft 

macht, bei der Sie eine Menge lernen und die Spaß macht?

Dann haben wir etwas für Sie!

In unserer Reihe „Die SWLB stellt sich 
vor“ dreht sich heute alles um Ausbil-
dung bei der SWLB: Jahr für Jahr bildet 
das Unternehmen junge Menschen in 
drei Ausbildungsberufen aus. Für die 
dreijährige Ausbildung zum Anlagenme-
chaniker, Fachrichtung Versorgungstech-
nik/Gas/Wasser, die am 1. September 
2011 beginnt, sucht die SWLB noch ge-
eignete Auszubildende. Nutzen Sie Ihre 

Chance und bewerben Sie sich bei der 
SWLB, einem modern geführten Dienst-
leistungsunternehmen, in dessen Versor-
gungsgebiet 120.000 Menschen leben.  

200 engagierte Mitarbeiter
Die SWLB ist ein wichtiger Arbeitgeber in 
der Region. Als regional verwurzeltes Un-
ternehmen besteht ihr Unternehmens-
zweck nicht in der Gewinnmaximierung, 
sondern in der Wahrung ihrer gesell-
schaftlichen, sozialen und umweltorien-
tierten Verantwortung. Wichtigste 
Grundlage, um diese Verantwortung 
übernehmen zu können, sind die 200 en-
gagierten und motivierten Mitarbeiter. 
Neben dem Anlagenmechaniker bildet 
das Unternehmen auch in den Berufen 
Bürokauffrau/-mann und Fach angestell- 
te/-r für Bäderbetriebe aus. Diese Ausbil-
dungsplätze sind für 2011 bereits verge-
ben.

Anlagenmechaniker planen, bauen und 
betreiben Anlagen und Netze zur Ver-
sorgung mit Gas, Wasser und Fernwär-
me. Azubis sollten Interesse an Technik 
und gute Deutsch- und Mathekennt-
nisse haben. Wer gut organisieren kann, 
selbstständig arbeitet und teamfähig ist 
und einen guten Hauptschul- oder Real-
schulabschluss hat, sollte sich bewer-
ben. Metin Köse hat bei der SWLB ge-
lernt, heute lernt er selber Azubis an: 
„Ich wollte unbedingt draußen arbeiten; 
selbst im Winter macht mir das nichts 
aus, weil es immer etwas zu tun gibt. 
Langeweile kommt in meinem Job nicht 
auf. Ich lerne ständig neue Menschen 
kennen, darunter auch viele Kunden, 
und kann sie über die Versorgungs-
sicherheit der SWLB informieren.“ 

Die richtige Entscheidung
Stefan Wünsche ist momentan Azubi. 
Auch er ist mit seiner Entscheidung für 
die SWLB zufrieden: „Die Stadtwerke 
stehen für Zukunft. Das Gas- und Was-
sernetz wird es immer geben und muss 
gewartet und ausgebaut werden. Das 
bedeutet für mich auch Sicherheit!“ Ei-
nen weiteren Vorteil hebt Simon Schnei-
der hervor, der bei der EnBW und der 
SWLB gelernt hat und jetzt bei der SWLB 
angestellt ist: „Ich fühle mich sehr wohl 
bei den Stadtwerken. Hier hilft jeder je-
dem, wir sind wie eine große Familie. 
Zudem finde ich es gut, dass wir laufend 
geschult werden. So bleiben wir immer 
auf dem neuesten Stand der Technik.“
Bitte senden Sie Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung mit Lebenslauf, Licht-
bild und Zeugnissen zeitnah an die 
Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim 
GmbH, Personalleitung, Gänsfußallee 
23,  71636 Ludwigsburg.
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Aus-
bildung

Damit Ihre Bewerbung gut bei uns an-
kommt, haben wir einige Tipps für Sie 
zusammengestellt:
•  Stellen Sie sich, Ihre Fähigkeiten 

und Kenntnisse überzeugend dar. Je 
größer die Konkurrenz um einen 
Arbeitsplatz ist, desto überzeu-
gender sollte Ihre Bewerbung sein.

•  Ihre Bewerbungsunterlagen sollten im-
mer aus einem fehlerfrei und gut for-

mulierten Anschreiben sowie einer Be-
werbungsmappe bestehen. Diese 
enthält Deckblatt, Bewerbungsfoto 
und Ihren Lebenslauf.

•  Informieren Sie sich über die Stadtwer-
ke, damit Ihre Gesprächspartner im 
Vorstellungsgespräch wissen, dass Sie 
sich für Ihren möglichen Arbeitgeber 
interessieren. Unter www.swlb.de fin-
den Sie die wichtigsten Infos.

Richtig bewerben

Ein starkes Team
Metin Köse, Stefan Wünsche 
und Simon Schneider (v. l.) sind 
mit ihrer Entscheidung für die 
SWLB als Arbeitgeber mehr als 
zufrieden.



Kundenservice der Meisterbetriebe

HEIZUNG – SANITÄR
Heizungsbau, Sanitäre Anlagen, Kundendienst, 
Solaranlagen, Gasanlagen 

Markenschwerpunkte: Viessmann, Junkers, Weishaupt
Eglosheimer Straße 27/2, 71679 Asperg, Telefon 0 71 41/26 30 50 
Telefax 0 71 41/26 05 47, E-Mail Info@Philipp-hs.de

Sanitäre Installationen
Hanseatenstraße 1, 71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon 0 71 41/86 13 86, Telefax 0 71 41/29 00 15

Hans Gäsel GmbH & Co. KG
Schorndorfer Straße 41, 71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/97 17 70, Telefax 0 71 41/90 29 44

SCHMERLING GmbH
Sanitärtechnik, Heizungstechnik, Bauflaschnerei,
Kundendienst und Abdichten von Gasinnenleitungen
Liebigstraße 10, 71636 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/92 38 21, Telefax 0 71 41/92 38 20
Internet www.schmerling.de, E-Mail Info@schmerling.de

Pfalzstraße 6Pfalzstraße 6
71640 Ludwigsburg-Oßweil71640 Ludwigsburg-Oßweil

Telefon 0 71 41/86 48 33Telefon 0 71 41/86 48 33
Telefax 0 71 41/86 48 34Telefax 0 71 41/86 48 34

Wärmetechnik Koch GmbH
Heizanlagen, Öl- und Gasbrenner, 
Solaranlagen, Kundendienst 
Niedersachsenstraße 27 
71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon 0 71 41/46 0147, Telefax 0 71 41/46 06 64
E-Mail info@koch-waermetechnik.de

KOCH
W Ä R M E T E C H N I K

Frank Nafzger
Hauptstraße 77 
71642 Ludwigsburg71642 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/5 96 79
E-Mail frank.nafzger@t-online.de 
www.frank-nafzger.de

Heizung • Sanitär • Solar

Knauss & Finn GbR
Sanitär — Heizung — 
Bäder — Solartechnik
Markenschwerpunkte: 
Junkers, Vaillant, Paradigma
Martin-Luther-Straße 30
71636 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/92 11 32
www.knauss-finn.de

Voithstraße 4, 71640 Ludwigsburg 
Telefon 0 71 41/86 12 03 u. 7 67 80, Telefax 0 71 41/86 33 45
Internet www.ferrara-gmbh.de, E-Mail service@ferrara-gmbh.de

Mayer Heizungsbau
Gas und Wasser — Heizung — Solaranlagen
Frankfurter Straße 15, 71634 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/37 86 00
Telefax 0 71 41/3 32 17

Ihr Profi für Bad und Heizung
Bäder, Sanitär, Heizung, 
Solartechnik, Kundendienst

Junkers, Vaillant, Paradigma, Rohleder 
Jägerhofallee 4, 71638 Ludwigsburg, Telefon 0 71 41/92 4214, Telefax 0 71 41/
92 42 66, www.badstudiohammer.de, E-Mail Info@badstudiohammer.de

seit 1966 

Benzstraße 7, 71672 Marbach 
Telefon 0 71 44/1 46 05, Fax 43 20
Qualität – Know-how – Erfahrung
Seit über 50 Jahren Ihr Fachmann
seit 1949

Heizung · Sanitär · Flaschnerei · Solaranlagen · Brennwerttechnik
www.schick-haustechnik.de · info@schick-haustechnik.de

Szielasko Haustechnik GmbH
Bädertechnik, Gas- und Wasserinstallation,
Heizungs- und Solaranlagen, Erneuerbare Energien, 
Kundendienst
Asperger Weg 17, 71732 Tamm
Telefon 0 7141/60 22 78
Telefax 0 7141/60 11 79
info@szielasko-haustechnik.de
www.szielasko-haustechnik.de

Meisterbetrieb Peter Guth
Jägerstraße 33
70806 Kornwestheim
Telefon 0 71 54/18 24 95
Telefax 0 71 54/18 25 09
www.guth-baeder.de

OERTLI-ROHLEDER 
Wärmetechnik GmbH
Raiffeisenstraße 3
71696 Möglingen
Telefon 07141/24 54-0
Fax: 07141/24 54-88
E-Mail info@oertli.de



Elektrofahrräder wurden früher als Fahr-
hilfe für Senioren verspottet, heute liegen 
Pedelecs (Pedal Electric Cycles) und 
E-Bikes voll im Trend. Rund 350.000 Fahr-
räder mit Hilfsmotor sind bereits auf 
Deutschlands Straßen unterwegs. Mehr 
als 20 Marken teilen sich den Markt.
Auf einem Pedelec wird der Fahrer nur Auf einem Pedelec wird der Fahrer nur 
beim Treten unterstützt, der Motor be-
wegt das Zweirad also nicht von alleine. 
Die Stärke der Kraftunterstützung lässt 
sich per Gangschaltung beziehungsweise 
Drehgriff am Lenker regulieren. Die Mo-
torleistung ist auf 250 Watt beschränkt. 
Ab einer Geschwindigkeit von 25 Stun-
denkilometern stellt das Pedelec die elek-
trische Unterstützung automatisch ein. 
Es ist führerschein-, versicherungs- und 
steuerfrei. 

Mofakennzeichen ist Pflicht
E-Bikes oder Speed-Pedelecs gelten laut 
Straßenverkehrsordnung als Leichtmofas. 

Fahrräder mit Elektroantrieb sind der 

Renner unter den Drahteseln. 

Es gibt immer mehr Modelle 

auf dem Markt. Sie garan-

tieren flottes Radeln, ohne 

dass der Fahrer schwitzt.

Rasend radeln mit Strom08
09

Trend

Ohne zusätzlichen Körpereinsatz kann 
man eine Geschwindigkeit von 20 Stun-
denkilometern erreichen, mit Tretunter-
stützung sind die E-Bikes auf 45 Stunden-
kilometer beschränkt. Mindestens eine 
Mofa-Prüfbescheinigung ist notwendig, 
um die Räder zu fahren. Sie sind versiche-
rungspflichtig mit Mofakennzeichen (Kos-rungspflichtig mit Mofakennzeichen (Kos-
ten: circa 50 Euro pro Jahr). Ein Helm ist 
zwar keine Pflicht, aber ratsam.
Wurde früher an herkömmliche Fahrräder 
lediglich ein Elektrohinterrad samt Akku 
angeschraubt, sind nun immer mehr ei-
gens konstruierte E-Bike-Modelle unter-
wegs. Die überzeugen mit trendigem
Design, manche lassen sich  zusammen-
klappen oder sind mit drei Rädern mit 
dem Namen Bikeboard versehen. Der Mo-
tor sitzt bei den meisten Modellen am 
Hinterrad, ein Mittelmotor sorgt für eine 
bessere Kraftübertragung. Die Akkus ver-
stecken sich unsichtbar im Rahmen. 
Eine Akkuladung reicht je nach Akkumo-

dell, je nachdem wie stark der Radler in 
die Pedale tritt und nach Geländebeschaf-
fenheit bis zu 100 Kilometer weit. Ein La-
devorgang dauert zwischen drei und 
sechs Stunden. Akkus kosten allein etwa 
500 Euro und halten bis zu drei Jahre. 

Neukauf oder nachrüstenNeukauf oder nachrüsten
Gute Pedelecs und E-Bikes gibt es ab 
1.800 Euro. Oder aufrüsten: Wer an sei-
nem alten Drahtesel hängt, dem bietet der 
Hersteller Bionx einen Nachrüstsatz (rund 
1.290 Euro) an. Einfach altes Hinterrad ge-
gen das neue mit Elektromotor und Akku 
tauschen – und ab geht die Post. 

Hersteller Bionx einen Nachrüstsatz (rund 
1.290 Euro) an. Einfach altes Hinterrad ge-
gen das neue mit Elektromotor und Akku 
tauschen – und ab geht die Post. 

Viele Angebote
Als Interessent für Pedelecs und
E-Bikes hat man immer mehr die 
Qual der Wahl.
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Elektrische Fahrräder 
für gemütliche und 
schnelle Radler

* Herstellerangaben

Motorrad mit Elektroantrieb
240 Stundenkilometer schnell, ein Design wie aus einem 
Science-Fiction-Film: Das Elektromotorrad „Mission One“ 
kommt ohne Auspuff und Motorenlärm aus. Dafür ent-
wickelt es aus dem Stand heraus eine Kraft mit einem Dreh-
moment von 135 Newtonmetern. Das schnellste Serien-
Elektromotorrad der Welt speichert seine Energie in 
Lithium-Ionen-Akkus, wie sie auch in Handys zum Einsatz 
kommen. Die Reichweite beträgt 240 Kilometer. Nur der 
Preis ist wenig verbraucherfreundlich: 54.000 Euro.

Wendig auf drei Rädern 
Der faltbare Elektroroller Orange BC K 
1.000 EU garantiert mit seinen drei Rädern 
Wendigkeit und Kurvenspaß. Der 
1.000-Watt-Antrieb sorgt für beste Steig-
fähigkeit. Reichweite bis zu 35 Kilometer*. 
Mit Alarmanlage. Peis: ab 3.495 Euro. 

Schneller Maxe gibt Gas
Der klappbare Elektroroller Maximilian 
der Zweite des Hamburger Herstellers 
Tante Paula fährt mit einem 1.000-Watt-
Motor bis zu 32 km/h schnell. Hinterrad-
antrieb ohne Kette. Reichweite bis zu 
25 Kilometer*. Preis: ab 1.795 Euro.

Radwanderer mit Elektroantrieb 
Das Trekking-Pedelec Giant Twist Sport 
CS glänzt mit einer Reichweite von bis 
zu 130 Kilometern* bei 250 Watt Leis-
tung. Zwei Akkus sitzen diebstahlsicher 
in den Gepäcktaschen. Ein verstärkter 
Alurahmen sorgt für Fahrstabilität. 
Preis: ab 1.900 Euro.

Stadt-Bike in pfiffigem Design 
Als kompaktes City-Pedelec präsentiert 
sich das klappbare Winora Town:exp 
mit seinen 5-Speichen-Rädern. Die 
9-Gang-Schaltung setzt 250 Watt
Motorleistung um. Reichweite: etwa
90 Kilometer*. In vier Farben erhältlich. 
Preis: ab 1.999 Euro.

Preiswert mit Reichweite 
Das robuste Gepida Reptila 1.000 schafft 
mit einer Akkuladung eine Strecke von 
etwa 80 Kilometern*. Die Geschwindig-
keit des 250-Watt-Motors regelt sich bei 
25 km/h automatisch ab. Ladezeit bis zu 
sechs Stunden. Preis: ab 1.799 Euro.

Schnell und schnittig
Bei Pedelecs und E-Bikes unterstützen Elektromotoren die Muskelkraft der Fahrer.Bei Pedelecs und E-Bikes unterstützen Elektromotoren die Muskelkraft der Fahrer.
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Elektro-
mobilität

Wir fördern – Sie fahren!
Sichern Sie sich jetzt Ihr Elektrofahrrad zum vergünstigten Preis – 

indem Sie die kräftige Finanzspritze der SWLB nutzen!

Gemeinsam mit Diplom-Ingenieur Wolf-
gang Schuler hat die SWLB im Rahmen 
der Initiative „Ludwigsburg elektrisiert“ 
ein attraktives Förderprogramm aufge-
legt: Mit 200 Euro beziehungsweise ma-
ximal 20 Prozent des Kaufpreises unter-
stützt sie ihre Kunden beim Kauf eines 
Elektrofahrrads mit Tretunterstützung. 
Mit diesen sogenannten Pedelecs (Pedal 
Electric Cycle) sind Sie bequem und den-
noch sportlich mobil. Denn ohne Ihre 
Muskelkraft läuft hier nichts: Die Pede-
lecs unterstützen Sie nur, wenn Sie selbst 
in die Pedale treten. Die einzige Voraus-
setzung, um in den Genuss der Förder-
mittel zu kommen: Sie müssen FAVORIT-
STROM klimaplus der SWLB beziehen 
oder einen entsprechenden Antrag aus-
füllen (siehe Infokasten). Denn Elektrorä-
der sind natürlich nur dann umwelt- und 
klimaschonend, wenn sie mit umwelt-
schonend erzeugtem Strom betrieben 
werden. Und genau das ist FAVORIT-
STROM klimaplus: Er besteht zu 20 Pro-
zent aus in Blockheizkraftwerken der 
SWLB erzeugtem Strom und zu 80 Pro-
zent aus Schweizer Wasserkraft.

Den Stau links liegen lassen 
Gerlinde Noack, die Leiterin dreier Bäder 
der SWLB, ist seit wenigen Wochen eine 
überzeugte Pedelec-Fahrerin. Sie tritt täg-
lich in die Pedalen von einem der vier 
Stadtwerke-eigenen Elektroräder. Denn 
jeden Tag „besucht“ Noack mindestens 
einmal jedes „ihrer“ Bäder: das Heilbad 
Hoheneck, das Alfred-Kercher-Bad und 
das Freibad. „Es ist herrlich, wenn ich den 
Berg vom Freibad nach Ludwigsburg 

‚hochgeschoben’ werde und den täg-
lichen Autostau einfach links liegen las-
se“, freut sich die Badleiterin. „Ich komme 
zügig voran, ohne dass ich außer Puste 
bin! Und natürlich bin ich mit meinem 
E-Rad umweltschonend mobil!“ 
Auch Wolfgang Schuler, Mit-Initiator der 
Förderaktion der SWLB, ist seit Herbst 
2010 begeisterter Pedelec-Fahrer. Schon 
seit Jahren ist Schuler, 
der in Ludwigs-

Strampeln, ohne zu schwitzen
Badleiterin Gerlinde Noack nimmt‘s 
sportlich und freut sich, dass sie 
„ihre“ Bäder jetzt mit dem Pedelec 
anfahren kann. „Auch das schnelle 
Starten an der Ampel gefällt mir“, 
sagt sie – und ist schon auf dem 
Weg zum Freibad.



burg wohnt, in der Stadt ausschließlich 
mit dem Fahrrad unterwegs. „Vor allem 
der samstägliche Einkauf auf dem Wo-
chenmarkt ist wie Urlaub für mich. Statt 
die Einkäufe selbst zu schleppen, trägt 
das Fahrrad wesentlich leichter“, 
schwärmt Schuler, der mit seinem Inge-
nieurbüro auf den Gebieten der Ener-
gieeffizienz und dem Einsatz erneuer-
barer Energieträger tätig ist. Die Vorteile, 
die sein Pedelec bieten, möchte er nicht 

mehr missen: „Ich bin nun dank der 
elektrischen Unterstützung deutlich 
schneller unterwegs. Und natürlich ist 
das Fahren viel müheloser, man kommt 
bequem ohne Schwitzen ans Ziel. Auch 
für ungeübte oder ältere Radler ist das 
Pedelec ideal!“
Aufladen können Gerlinde Noack und 
Wolfgang Schuler ihr Elektrorad an einer 
der fünf öffentlichen Stromtankstellen 
für Räder der SWLB und natürlich auch 

an jeder Steckdose. Zwei Ladesäulen be-
finden sich direkt vor dem Verwaltungs-
gebäude der SWLB in der Gänsfußallee 
23 in Ludwigsburg; hier steht auch eine 
Ladesäule für Pkw zur Verfügung. Auch 
beim Ludwigsburger Rathaus gibt es 
zwei Ladesäulen. Mit einer Tankkarte 
der SWLB können Sie, vorerst befristet 
bis 31. Dezember 2011, Ihr Elektrofahr-
rad, -auto und -roller kos tenlos an den 
Ladesäulen aufladen.

SWLB-Flotte
Dieser umweltschonende Elektro-Smart 
der SWLB rollt jetzt über die Straßen 
Ludwigsburgs und Kornwestheims.

Sie möchten in die Pedale eines Elektrorads treten 
und das Förderprogramm „Wir fördern – Sie fah-
ren“ nutzen? Dann füllen Sie einfach den Antrag 
aus, den Sie unter www.swlb.de auf der Startseite 
der SWLB finden. Gerne senden die Mitarbeiter Ih-
nen den Antrag auch zu, ein Anruf genügt, Telefon 
0 71 41/9 10-28 98.
Senden Sie den ausgefüllten Antrag, eine Kopie 
der Rechnung Ihres neuen Pedelecs und gegebe-
nenfalls den unterschriebenen FAVORITSTROM STROM 
klimaplusklimaplus-Vertrag an die SWLB. Das Fördergeld 
wird Ihnen dann auf Ihr Konto überwiesen. Bitte 
beachten: Der Fördertopf ist mit 20.000 Euro ge-
füllt – entscheiden Sie sich also möglichst rasch 
für Ihr neues Elektrorad!
Auch den Antrag auf Umstieg zu FAVORITSTROM STROM 
klimaplusklimaplus finden Sie unter www.swlb.de.  finden Sie unter www.swlb.de. 
Wissenswertes zu der Initiative „Ludwigsburg elek-
trisiert“ gibt‘s unter www.ludwigsburg.de (Rubrik 
„Wirtschaft & Medien).

Info

Möchten Sie das Fahrgefühl mit einem Elektro-
rad testen und umweltschonend in den Frühling 
radeln? Dann machen Sie beim Gewinnspiel auf 
Seite 16 mit: Die SWLB verlost ein Testwochen-
ende, an dem Sie zwei Elektroräder kostenlos 
ausgeliehen bekommen.

Gewinnspiel



Auf ins Badevergnügen!
Und – haben Sie Ihre persönliche Freibadsaison schon eröffnet?

Seit dem 1. Mai ist das Freibad Hoheneck wieder ein

beliebter Treffpunkt für große und kleine Wasserratten.

Am 1. Mai eröffnete die SWLB die dies-
jährige Freibadsaison. Zahlreiche Ba-
degäs te waren gekommen, um ihre er-
sten Bahnen im 23° C warmen Wasser zu 
ziehen. Eine gute Nachricht gleich vor-
weg: Die Eintrittspreise fürs Badevergnü-
gen im Freibad Hoheneck bleiben auch in 
diesem Jahr stabil. 

Tolles Familienbad
Das Freibad Hoheneck ist mit seinen An-
geboten das ideale Familienbad: Ein 
Sport-, ein Nichtschwimmer- und ein Kin-
derplanschbecken stehen den Badegäs-
ten zur Verfügung. Auf der großzügigen 
Liegewiese mit ihren alten Bäumen findet 
man auch an heißen Sommertagen im-
mer ein Plätzchen zum Entspannen und 
Genießen. Und während sich die Kleinen 
auf dem Matschspielplatz austoben und 
das neue Spielschiff erobern, spielen die 
Großen Basketball oder Beachvolleyball 
auf dem neuen Beachfeld. Die SWLB 
wünscht ihren kleinen und großen Bade-
gästen eine sonnige Badesaison!

Neue Badleiterin
SWLB-Mitarbeiterin Gerlinde 
Noack leitet nun neben dem
Alfred-Kercher- und dem Heil-
bad auch das Freibad Hoheneck. 

Gute Stimmung
... herrschte am 21. April beim 
Anschwimmen der Schwimm-
meister im Freibad Hoheneck – 
obwohl die Wassertemperatur 
noch nicht ganz so angenehm 
war!

Freibad Hoheneck 
Otto-Konz-Weg
71642 Ludwigsburg
www.swlb.de (Bereich Freizeit)www.swlb.de (Bereich Freizeit)www.swlb.de (Bereich Freizeit)
Telefon: 0 71 41/5 78 27Telefon: 0 71 41/5 78 27Telefon: 0 71 41/5 78 27
Montag: 10 bis 20.30 UhrMontag: 10 bis 20.30 UhrMontag: 10 bis 20.30 Uhr
Dienstag:   7 bis 20.30 UhrDienstag:   7 bis 20.30 UhrDienstag:   7 bis 20.30 Uhr
Mittwoch bis Sonntag: 8 bis 20.30 Uhr Mittwoch bis Sonntag: 8 bis 20.30 Uhr Mittwoch bis Sonntag: 8 bis 20.30 Uhr 
Kassenschluss ist immer 45 Minuten früher.Kassenschluss ist immer 45 Minuten früher.Kassenschluss ist immer 45 Minuten früher.

Info
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Bäder



Das gönn ich mir!

Was tun, wenn das Wetter im Sommer 
nicht so mitspielt, wie es soll? Oder wenn 
man sich ganz einfach etwas Gutes gön-
nen möchte? Das Stadionbad und das 
Heilbad bieten Ihnen jede Menge attrak-
tive Wellness-Angebote, um sich von der 
Hektik des Alltags zu erholen und die See-
le baumeln zu lassen! Probieren Sie’s aus!

Eine Massage gratis
Seit wenigen Wochen ist das Stadion-
bad um ein rundum entspannendes 
Angebot reicher:  Nun gibt es auch 
„Wellness im Stadionbad“. Zur Aus-
wahl stehen die klassische Massage, 
Aromaöl-, Hot-Stone-, Honigmassagen 
und vieles mehr. Überzeugen Sie sich 

von der wohltuenden Wirkung einer 
Massage und runden Sie Ihren Besuch 
im Stadionbad damit ab. Und für alle 
Massagefreunde gibt es zurzeit ein 
ganz besonderes Eröffnungs-Angebot: 
Wer die 10er-Bonuskarte nutzt, be-
kommt nach neun Anwendungen eine 
klassische Massage gratis.
Auch das med‘n‘well-Therapie- und 
Sportzentrum im Heilbad bietet entspan-
nende Massagen. In der Praxis für Physio-
therapie und Osteopathie sind jedoch 
auch alle gut aufgehoben, die in den Be-
reichen Therapie, Prävention, Rehabilita-
tion, Fitness, Gesundheitssport und Me-
dical Wellness etwas für ihre Gesundheit 
machen möchten.

Einfach ausschneiden!
Die SWLB wünscht Ihnen viel Freude und 
gute Entspannung bei einer vergüns-
tigten Massage Ihrer Wahl!

Heilbad Hoheneck
Uferstraße 50
71642 Ludwigsburg
Info: 0 71 41/5 50 21
www.heilbad-hoheneck.de

Stadionbad Ludwigsburg
Berliner Platz 1
71638 Ludwigsburg
Telefon: 0 71 41/9 10-24 98
www.wellnessimStadionbad.de
Unter Telefon 0 71 41/9 10-24 98 können 
Sie Ihre Wunschmassage reservieren.

Info

Abstand vom All-
tag, Wege zu mehr 
Ruhe und innerer 
Gelassenheit, Zeit 
für sich selber – 
wer professionelle 
Massage nutzt, tut 
seinem Körper, sei-
nem Geist und sei-
ner Seele etwas 
Gutes. Durch Mas-
sagen lässt sich die 
Durchblutung stei-
gern, die Muskula-
tur entspannt sich, 
der Zellstoffwech-
sel im Gewebe 
wird verstärkt an-
geregt und auch 
die Haut und das 
Bindegewebe wer-
den entspannt.

Einfach gut

Die Massageangebote im Stadionbad und im Heilbad 

laden Sie zum Entspannen und Genießen ein – 

herzlich willkommen!
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Rätsel

Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim GmbH
Gänsfußallee 23, 71636 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10 -21 87
Fax: 0 71 41/9 10 -26 87
info@swlb.de
www.swlb.de

Störungsdienst rund um die Uhr
Telefon 0 71 41/9 10 -23 93
E-Mail: leitwarte@swlb.de

Infotelefon 
Telefon 0 71 41/9 10 -21 87
E-Mail: leitwarte@swlb.de

Kundenservice 
Fragen zur Rechnung 
An-, Ab-, Ummeldungen
Beratungsteam
Telefon 0 71 41/9 10 -26 80
E-Mail: var@swlb.de

Vertrieb 
Gerold Kohler 
Telefon 0 71 41/9 10 -23 29 / -2130
Fax 0 71 41/9 10- 26 87
E-Mail: gerold.kohler@swlb.de

Öffentlichkeitsarbeit
Astrid Schulte
Telefon 0 71 41/9 10 -24 40
Fax 0 71 41/910- 26 87
E-Mail: info@swlb.de

Kundeninformationszentrum
Gänsfußallee 23, 71636 Ludwigsburg
Mo bis Mi von 8 bis 16 Uhr,
Do von 8 bis 18 Uhr,
Fr von 8 bis 13 Uhr geöffnet

Kontakt

Sichern Sie sich Ihre Chance

Die Buchstaben in den farbig mar kier-
ten Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Einfach den nebenstehenden Coupon 
ausfüllen und bis zum 15. Juni 2011 an 
die Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwest-
heim schicken. Viel Glück!

Mitmachen und gewinnen!

Coupon ausfüllen und bis zum 15. Juni 2011 schicken an: 
Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH, Gänsfußallee 23, 
71636 Ludwigsburg. 
Sie können auch ein Fax an die Faxnummer 0 71 41/9 10-26 87 oder eine 
E-Mail an info@swlb.de schicken. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

fi

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon 

Lösungswort
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Bodo Skaletz (V.i.S.d.P.), Geschäftsführer
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westheim, factum / Granville, Matthias 
Hangst, Ramona Demetriou 

Mitmachen und gewinnen!

Der Gewinner kann ein Wochenende lang 
zwei klimaschonende Pedelecs testen. Zudem 
verlosen wir dreimal je eine Aromaöl-Mas-
sage à 30 Minuten im Stadionbad und drei 
Zehnerkarten für das Freibad Hoheneck für 
Erwachsene im Wert von 30 Euro für die 
Badesaison 2011. Viel Glück!

Das gibt‘s zu gewinnen:

Ich möchte gerne gewinnen (bitte nur ein Kreuzchen!):
O Den Pedelec-Verleih für ein Wochenende    
O Eine Aromaöl-Massage
O Eine Zehnerkarte für die Freibadsaison 2011


